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Die Physiotherapeuten in der
Region können es nicht fassen.
Bereits im Jahr 2015 von der
Krankenversicherung IKK clas-
sic ausgezahltes Geld für die
Behandlung ihrer Mitglieder,
wird den Physiotherapeuten
plötzlich wieder abgezogen.
Wegen angeblicher Fehler in
den Rezepten. Den Verbänden
sind rechtlich betrachtet die
Hände gebunden. Birgit Rieg-
ger aus Riedhausen will das
nicht auf sich sitzen lassen.

VON STEFANIE REBHAN

REGION - „Wenn das so wei-
tergeht, werde ich mich wei-
gern, Mitglieder der IKK classic
zu behandeln und meine Zulas-
sung für diese Krankenkasse
zurückgeben“, sagt Birgit Rieg-

ger, Physiotherapeutin mit ei-
ner Praxis in Riedhausen. „Das
Vorgehen ist für mich krimi-
nell“, fügt sie hinzu. 

Um zu erklären, was passiert
ist, braucht es einige Grund-
kenntnisse: Seit einem Urteil
des Sozialgerichts im Jahre
2009 sind die Physiotherapeu-
ten dafür zuständig, die Rezep-
te der Ärzte zu prüfen, ehe sie
den Patienten behandeln. Ist
ein Kreuz falsch gesetzt, ein
Buchstabe falsch aufgeschrie-
ben oder hat der Patient verse-
hentlich falsche Auskünfte er-
teilt, wird das Rezept von den
Krankenkassen abgelehnt, sie
zahlen nicht und die Therpeu-
ten haben umsonst gearbeitet.
Das gilt für alle Behandlungen,
die der Patient hatte. 

„Diese Prüfpflicht wurde im-

mer weiter verschärft. Ich be-
schäftige mittlerweile eine Mit-
arbeiterin Vollzeit für die Prü-
fungen und gehe die Rezepte
selbst noch einmal durch. Wir
haben zudem grundlegend ver-
schiedene Arten von Rezepten,
für die jeweils wieder andere
Regeln gelten. Wir drehen lang-
sam durch“, sagt Birgit Riegger.
So ist jedoch die rechtliche La-
ge. Seit Jahren. 

Und nun kommt der Grund
für den Aufschrei der Pyhsio-
therapeuten. Alle von der Kran-
kenkasse IKK classic bereits auf
Richtigkeit überprüften und
daher ausgezahlten Rezepte

aus dem zweiten Halbjahr 2015,
wurden nochmals durch eine
externe Firma geprüft. Wird
jetzt noch ein Fehler gefunden,
wird den Therapeuten das - von
ihnen bereits ver-
steuerte - Geld
für ihre Behand-
lungen wieder
abgezogen. 

Seltsam: Laut
des Deutschen Verbandes für
Physiotherapie sind bislang zu
99 Prozent nur Praxen aus Ba-
den-Württemberg betroffen.
Es handle sich für ein halbes
Jahr um 9000 als doch fehler-
haft erkannte Rezepte. Die sol-

len der Versicherung mehr als
800 000 Euro gebracht haben. 

„Aber es geht noch weiter“,
so Birgit Riegger, „die Prüfer
machen Fehler. Von neun an-
geblich fehlerhaften Rezepten,
für die man mir den Lohn wie-
der abgezogen hat, waren fünf
doch korrekt“. Die IKK classic
habe dies zwar schriftlich ein-
geräumt, den Großteil des Gel-
des aber bis heute nicht zurück-
gezahlt. 

Dem Deutschen Verband für

Physiotherapie sind die Hände
gebunden, denn es handelt sich
hier um rechtliches Neuland.
Das sagt Roland Hein, Rechts-
anwalt des Verbands: „Die Ver-

sicherung hat die
Rezepte damals ge-
prüft, den Fehler
entweder selbst
nicht erkannt oder
aus Kulanz überse-

hen. Die Physiotherapeuten
jetzt doch noch zu belangen,
halte ich für rechtlich mehr als
fragwürdig.“ Dennoch könne
er, Stand heute, nichts tun. Jede
einzelne Praxis müsste in so ei-
nem Fall vor dem Sozialgericht
klagen. Diese Mühen und Kos-
ten werden viele nicht auf sich
nehmen wollen - da ist sich Ro-
land Hein sicher. „Die Hilflosig-
keit ist das schlimmste Gefühl“,
sagt er, „alle Bemühungen der
Verbände, einen Kompromiss
mit der IKK classic zu finden,
sind bislang permanent und
brüsk abgelehnt worden.“

Die Therapeuten seien wü-
tend und demotiviert. Birgit
Riegger: „Die Versicherung in-
teressiert es nicht, ob der Pa-
tient nach unseren Behandlun-
gen wieder schmerzfrei ist und
ob wir unsere Arbeit gut ge-
macht haben.“ Sie hat nun die
Befürchtung, dass andere Kran-
kenkassen das Vorgehen der
IKK classic kopieren. Sie glaubt,
dass dann viele Physiotherapie-
praxen schließen müssten. 

Ruhe kehrt nicht ein. Die IKK
classic hat laut Roland Hein an-
gekündigt, auch die Jahre 2016
und 2017 neu prüfen zu wollen.
Der Jurist rechnet auf: „Würden
sie dann genauso viel Geld zu-
rückfordern wie im halben Jahr
2015, ginge es um mindestens
3,2 Milionen Euro“. 

Physiotherapeuten sind stinksauer auf IKK
Birgit Riegger: „Wir drehen langsam durch“ - Versicherung verweigert Kooperation mit Verbänden

Birgit Riegger und ihre Mitarbeiter sind
täglich stundenlang mit der Prüfung von
Rezepten beschäftigt. Wegen angeb-
licher Fehler zieht die IKK classic das
Geld für Behandlungen aus dem Jahr
2015 wieder ab. Das ist zu viel für die
Physiotherapeutin aus Riedhausen. 

Foto: Stefanie Rebhan 

Prüfung der Rezepte
extrem aufwendig 

Der Südfinder hat die IKK clas-
sic gefragt, warum den Phy-
siotherapeuten Geld aus dem
Jahr 2015 abgezogen wird,
weshalb sich das Vorgehen nur
auf Praxen in Baden-Würt-
temberg beschränkt und wa-
rum das Geld für falsche Nach-
prüfungen durch die IKK nur
teilweise zurückgezahlt wird.
Das ist die Antwort: 

„Die von Ihnen angespro-
chenen Rückfragen bei physio-
therapeutischen Leistungsan-
bietern haben folgenden Hin-
tergrund: Im Zuge unserer
Qualitätssicherung ist in einer
Reihe von Fällen die Nachprü-
fung von in Rechnung gestell-
ten Leistungen erforderlich.
Rechtsgrundlage dafür sind die
einschlägigen vertraglichen
Verpflichtungen sowie die Heil-
mittel-Richtlinie, die entspre-
chende Prüfungen zwingend
vorschreiben. 

Ungewöhnlich ist lediglich,
dass anders als in den meisten
Bundesländern u.a. in Baden-
Württemberg eine vierjährige
Verjährungsfrist für entspre-
chende Forderungen besteht,
während diese ansonsten ein
Jahr beträgt. Daher ergibt sich
die Rückwirkung bis zum Jahr
2015.“ Maren Soehring, Presse-
referentin IKK Dresden.

Streitpunkt: Rezepte. Foto: cb

Das sagt
die IKK 
Stellungnahme

Das ist nur ein kleiner Teil der Punkte, die auf einem Rezept ge-
prüft werden müssen. Besonders problematisch: der ICD-10-Code.

Für mich ist es schon ein Rät-
sel, dass Physiotherapeuten
die von den Ärzten ausge-
stellten Rezepte prüfen
müssen. Noch unlogischer
ist, dass sie allein für Fehler
finanziell büßen müssen.
Wenn ich Murks schreibe,
bekommen die Mitarbeiter
des Druckhauses ja auch kei-
ne auf die Nuss. Dass die IKK
classic jetzt Fälle von 2015
aufrollt, die sie selbst eigent-
lich schon für richtig befun-
den hatte, geht gar nicht. Die
Krankenkasse sollte sich an
den Zweck der Physiothera-
peuten erinnern. Sie sind in
erster Linie dazu da, um mit
erkrankten Menschen zu ar-
beiten und nicht, um einen
uneinnehmbaren Berg von
Bürokratie abzuarbeiten.
Unabhängig davon haben es
Physiotherapeuten allge-
mein nicht leicht. Im Schnitt
wird ihnen rund 27 Prozent
weniger Gehalt gezahlt als
anderen Handwerksberu-
fen. Sie müssen außerdem
ihre Ausbildung und jegliche
Fortbildung aus eigener Ta-
sche finanzieren. Dadurch
haben die Physiotherapeu-
ten viel zu wenig Nach-
wuchs. Und so wird’s nicht
besser. Dabei sollte die Ge-
sundheit doch im Sinne aller
sein - auch in dem der Kran-
kenkassen. 

Meine
Sicht
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REBHAN 

Liebe IKK, 
hört auf damit!

WAS MEINEN SIE? 
s.rebhan@suedfinder.de

Infos und Buchung: Tel. 07546/1865, info@reisen-kasch.de

88094 Oberteuringen, Nelkenstr. 3 
www.reisen-kasch.de

10.04.-14.04.   Amsterdam Tulpenblüte – Blumencorso 4x HP, Tagesausfl ug Amsterdam/ 
Volendam, Stadtrundfahrt, Grachtenfahrt, Keukenhof inkl. Eintritt, Tagesausfl . 
Rotterdam, Hafenrundfahrt, Den Haag, Sassenheim  499,– 

11.04.-14.04.    Lago Maggiore – Ortasee – Centovalli-Bahn  
3x HP, Bootsfahrt Isola Bella/Pescatori/Stresa, Eintr. Botanischer Garten + 
Führung Schloß, Centovallibahn 399,– 

13.04.-14.04.    Mailand Kultur + Shopping 
1x Ü/Fr., Stadtführung, Outletcenter  129,– 

17.04.-22.04.   Ostern in Rom 5x Ü/Fr. im 4*-Hotel, 3x HP, Führungen vor Ort  649,– 
18.04.-22.04.   Ostern in Berlin- Spreewald- Potsdam 4x Ü/Fr., 1x HP, 

Stadtrundfahrt, Ausfl ugsmöglichkeiten vor Ort 399,– 
19.04.-22.04.   Ostern in Paris  3x Ü/Fr., 1x HP, 2x Stadtführung  439,–
24.04.-28. 04.    Hamburg – Altes Land  5 T., 4x Ü/Fr., 2x HP, Stadtrundfahrt, 

Hafenrundfahrt, Apfelblütenfahrt, Altes Land mit Saftprobe  549,–
26.04.-05.05.   Sizilien Rundreise  10 T., 7x HP, 2-Bett-Kab. inkl. Abendessen,

Stadtrundfahrt Palermo, Tagesausfl ug Catania + Taormina/Alcantaraschlucht + 
Ätna, Syrakus m. Führung  1099,–

29.04.-05.05.  Kroatien – Istrien  6x HP, Getränk zum Abendessen, 
Ausfl ugsmöglichkeiten vor Ort  459,–

04.05.-05.05.  Bochum Starlight Express  1x HP, zuzügl. Karte PK3 € 80,– 149,– 

Bitte Katalog anfordern

Hin- und Rückfahrt im modernen Fernreisebus
3x Übernachtung im 3*Hotel Albergo Sole

 oder 3*Hotel San Zeno di Montagna
 (verlangen Sie unseren Flyer)

3x Frühstücksbuffet, 3x Abendessen
günstige fakultative Ausflüge mit Reiseleitung

Gardasee & Venedig

Reisetermine 2019: 
03. – 06. 04.
11. – 14. 06.
31. 08. – 03. 09.
31. 10. – 03. 11.

fak. Ausflüge nach Venedig oder
Schiffreise auf dem Gardasee
inkl. Weindegustation

4 TAGE
zum Superpreis!

€199,–ab

KASCH REISEN OMNIBUSSE
Nelkenstrasse 3
D-88094 Oberteuringen
Tel: 0 75 46 / 18 65 – Fax: 18 63
info@reisen-kasch.de

Infoabend Weingarten

         Grauer Star und Makuladegeneration

Wann? Freitag, 15. März 2019, 19:30 Uhr   
Wo? AKZENT Hotel Altdorfer Hof, Burachstraße 12,  
  88250 Weingarten

Weitere Infos: www.augenzentrum-eckert.de/info/infoabende/
Keine Anmeldung erforderlich. Teilnahme kostenfrei. 

 Praxis Weingarten, Ravensburger Straße 56, 88250 Weingarten, Tel.: 0751 24460 
Praxis Bad Saulgau, Kaiserstraße 58, 88348 Bad Saulgau, Tel.: 07581 5295700

immer
dran.


